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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Kerbelkrautflur, Feldbeifuß-Nelken-Haferschmielenrasen, Schafschwingel-Hasenkleerasen, Weiß- straußrasen,
Strohblume-Schafschwingelrasen, Rainfarn-Hochstauden, Ackerschachtelhalm-Wundklee- Schafschwingelrasen, Weg

SD GHabitate + Strukturen MD H FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11384

X

Das Biotop befindet sich in einer aufgelassenen Kies- und Sandgrube am östlichen Hang des Oses (Biotop Nr. 14). Die Grube hat ein 
vielfältiges Mesorelief und Expositionen. Der Boden der Grube ist eben und flachgeneigt nach Süden und der Hang ist steil und im Osten 
exponiert. Das Bodensubstrat wird von Sand, Kies und Steinen gebildet, wodurch das Wasserregieme trocken bis mäßig trocken ist. Hier
breitet sich in verschiedenen Ausprägungen der Sandrasen und ruderalisierter, artenarmer Sandrasen (Feldbeifuß-Ferkelkraut-
Haferschmielenrasen, Weißstraußrasen, Strohblume-Schafschwingelrasen, Feldbeifuß-Ferkelkrautflur, Schafschwingel-Hasenkleerasen, 
Ackerschachtelhalm-Wundklee- Schafschwingelrasen aus. Die aufgezählten Vegetationseinheiten sind in diesem Biotop mosaikartig verteilt. 
Hier kommen einige Rote Liste Arten wie der Schafschwingel, der Gem. Wundklee und die Sandstrohblume vor.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Artemisia campestris Festuca ovina agg. Festuca rubra Plantago lanceolata
Trifolium arvense

Helichrysum arenarium Sambucus nigra Achillea millefolium Agrostis capillaris
Aira praecox Anthoxanthum odoratum Anthyllis vulneraria vulneraria Cirsium arvense
Dactylis glomerata Equisetum arvense Galium mollugo Galium verum
Holcus lanatus Rumex acetosella Tanacetum vulgare Thymus pulegioides
Cladophora spec. Erigeron acris


